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Lebenshilfe-Tipp

Narkolepsie – wenn der Schlaf überwältigend wird
Schlaf kann so wohltuend sein,
bringt er doch manches wieder
insLot.Aberwie schonParacel-
sus wusste: Alles ist eine Frage
der Dosis. Ausserdem könnte
man noch anfügen: jedes Ding
zur rechten Zeit. Genau damit
hapert es bei der sogenannten
«Narkolepsie»:Hierwird zu oft
und zur Unzeit geschlafen, wo-
bei die Betroffenen diesem
Drang kaum widerstehen kön-
nen. Dazu kommt eine Reihe
weiterer Symptome: Extreme
Tagesschläfrigkeit, schlagarti-
gerMuskeltonusverlustmit Zu-
sammensacken unter Affekt-
druck (Kataplexie), Schlafläh-
mungen sowie Albträume und
furchterregende Halluzinatio-
nen,welchemeist zuBeginndes
Schlafesauftreten.Da immerhin

25 bis 50 von 100000Einwoh-
nern vondieser neurologischen
Störungbetroffen sind, erschei-
neneinigeaufklärendeWorte si-
cher angebracht.Eshandelt sich
um eine Störung der Schlaf-
Wach-Regulation,welchevoral-
lem dann auftritt, wenn das
eigene Immunsystem jeneHirn-
zellen angreift,welche imsoge-
nannten Hypothalamus das
wichtige Signalmolekül Orexin
(auchHypokretin genannt) pro-
duzieren. Impfungen etc. kön-
nendasRisikooffenbarnocher-
höhen.

Das Leiden der Betroffenen ist
beträchtlich: Der ständige
Schlafdruck respektive die
Schlafattacken erschweren alle
Alltagsaktivitäten; die besagten

Schlaflähmungen gehen mit
quälenden Sensationen einher
und die Kataplexien sorgen im-
mer wieder für heikle Situatio-
nen. Albträume stören zusätz-
lichnochdie Schlafqualität.Die
Folgen dieser Beeinträchtigung
können in Depressionen, Er-
schöpfungszuständen, Rück-
zugsverhalten bis hin zur sozia-

lenPhobie bestehen.Vondaher
ist es essenziell, die klinischen
Zeichen rechtzeitig zu erken-
nen, korrekt zu diagnostizieren
und optimal zu behandeln. Lei-
der sind die Grenzen der medi-
kamentösenBehandlungsmög-
lichkeiten eng gesteckt: Stimu-
lanzienwieModasomil® können
die Tagesmüdigkeit ein Stück
weit verbessern; es bleibenaber
die schlafgebundenen Sympto-
me wie Halluzinationen, Alb-
träume und Schlaflähmungen
bestehen, welche am ehesten
auf ein Antidepressivum wie
Anafranil® ansprechen. Wo Ka-
taplexien auftreten, kann man
am besten mit Natriumoxybat
(Xyren®) gegensteuern, doch
bleibt oftmals eine Vielfalt von
Problemen im Alltagsleben of-

fen, welche ebenfalls zu bewäl-
tigen sind. Hier sind zusätzlich
psychotherapeutische Interven-
tionen gefragt, welche neuer-
dings auch im Rahmen eines
Gruppenprogramms (siebenSit-
zungen) angebotenwerden.Da-
bei können gemeinsam Strate-
gienerarbeitetwerden,wieman
denmannigfaltigenBeeinträch-
tigungendurchdieseskomplexe
StörungsbildHerrwird.Einvier-
köpfiges, interdisziplinäres
Team empfiehlt sich am Kan-
tonsspital St.Gallen fürdiekom-
petente Begleitung auf diesem
Weg.

Dr.med. Thomas Knecht
Leitender Arzt, Psychiatrisches
Zentrum Appenzell Ausserrho-
den, HerisauThomas Knecht. Bild: PD

Leserbild Pius Vorburger fotografierte in
Güttingen.

Gemeinsam statt einsam NachderWahl
inGüttingen
«Knall in Güttingen»,
Ausgabe vom 28. November

In den letzten zwei Jahren
durfte ich als Gemeinderätin
von Bottighofen in verschiede-
nenGremienmit Sandra
Stadler zusammenarbeiten. Sie
hat sich für Güttingen einge-
setzt, gleichzeitig aber das
grosseGanze nicht aus den
Augen verloren und konsensfä-
hige Lösungen gesucht und
gefunden. Ich bedaure, dass
Güttingen diese engagierte
und bestens vernetzteGemein-
derätin verliert. Persönlich
werde ich die Zusammenarbeit
imBereich Sozialhilfe und
Asyl, derNachbarschaftshilfe
am See undweiteren überre-
gionalen Projekten vermissen.

Marion Sontheim, 8598Bottighofen

Güttingen
hatgewählt
«Knall in Güttingen»,
Ausgabe vom 28. November

DerWahlsonntag hat in der
GemeindeGüttingen aufhor-
chen lassen, denn zwei Spreng-
kandidaten sind neu in den
Gemeinderat gewählt worden.
Als Bürgerin derGemeinde
Güttingen frage ichmich, was
hier wohl aus demRuder
gelaufen ist?

Ich habe alle bisherigen
Gemeinderäte gewählt und sie
gernewieder auf ihren Plätzen
gesehen, habe ihnen vertraut
und ihre Arbeit geschätzt.
Warumwurde die einzige und
äusserst kompetente Frau und
Stimme für Familien, Kinder,
für Seniorinnen und Senioren,
die sich jahrelang für ein
sozial- und gesundheitspoli-
tisch gut funktionierendes
Dorf – für ein fortschrittliches
Güttingen – eingesetzt hat,
abgewählt?

Wird es inGüttingenmit
dieser Zusammensetzung im
Gemeinderat eher Fortschritte
oder Rückschritte geben?Wo
sind die Bürgerinnen und
Bürger, die ein fortschrittliches
und attraktivesGüttingen
mitgestalten könnten?Diese
fehlenmeinerMeinung nach
an derUrne und an derGe-
meindeversammlung. Nun ist
es aber so: «Rien ne va plus!»
Güttingen hat gewählt.

Barbara Langenegger, 8594Güttingen

«Begleitgruppe»zudenWindturbinen inThundorf?
«Windpark Thundorf»

Drei Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger aus Thundorf
dürfen in der sogenannten
Begleitgruppe Einsitz nehmen.
MitteOktober bin ich aus
dieser hochgelobten «Begleit-
gruppe» ausgetreten.Wieso?
DasGanze ist eine reine Alibi-
übung. Jeder «darf» pro Abend
nur eine Frage stellen. Kriti-
sche Fragenwerden beschö-
nigt und zuGunsten derWind-
turbinen auf derWebsite der
EKZ beantwortet. Eine ernst-

hafteDiskussion gibt es nicht.
Ja, eine Begleitgruppe besteht,
man hat die Bevölkerung
miteinbezogen, undwie!?

AchtWindturbinenmit der
europaweiten Rekordhöhe von
246Metern sollen gebaut
werden, und dies in einem
Kleinstabstand von 300 bis
800Metern zu Thundorf,
Lustdorf,Wolfikon, Strohwi-
len. Die Folgen: Eine 50Dezi-
bel starke durchschnittliche
Geräuschkulisse, tief frequen-
tierter Infraschall, rotierender
Schattenwurf, nächtliche

Blinklichter, siebenHektar
gerodeterWald, der nur teil-
weisewieder aufgeforstet wird.
ZudemwerdenWald- und
Feldwege verbreitert, fahren
Hunderte Lastwagen durch die
Dörfer und denWald, wird der
Waldmit Unmengen von
Beton verbaut.

Das «Gebietmit Vorrang
Landwirtschaft», die national
geschützteDachlandschaft von
Lustdorf und die Lebensquali-
tät kommen unwiderruflich
unter die «Räder» respektive
unter die Rotoren! Es sollte

doch jedemklar sein, dass bei
so geringemAbstand von
Windturbinen und solcher
Emissionsbelastung der Immo-
bilienwert sinkt.

Gute Steuerzahler werden
dasDorf verlassen, was unmit-
telbar zu höheren Steuern
führt. Es kann sicher nichtmit
tieferen Steuern gerechnet
werden, wie uns das der Lob-
by-Verein ProWindThurgau
vorgaukelnwill.

Liebe Einwohnerinnen und
Einwohner von Thundorf,
Lustdorf,Wetzikon, Rüti: eine

massive Verschlechterung
unserer Lebensqualität erwar-
tet uns. Nehmenwir daswirk-
lich auf uns?Opfernwir unser
Wohlbefinden, unser lebens-
wertesDorf und unserNah-
erholungsgebiet?

Schaut genau hin, was euch
«verkauft»wird. Ihr dürft die
Meinung vertreten, dass
Windturbinen in Thundorf
keine Vorteile, aber äusserst
vieleNachteile bringen.

Cornelia Gröble,
8512 Lustdorf

Wirbrauchensauberen, einheimischenWinterstrom
«Windpark Thundorf»

Der Präsident des Vereins
«LebensqualitätWellenberg
Thundorf» betont, er wolle
nicht Verhinderer desWind-
parksWellenberg sein. Gleich-
zeitig fordert er eineGemein-
deversammlungmit demZiel
der Änderung des Bauregle-
ments. Gemäss denAntrags-
stellern soll zwischen Turm-
fuss und nächstliegendem
Gebäude einMindestabstand
von 850Meter gelten. Dies soll
Windanlagenmit einer Ge-
samthöhe von über 50Metern

betreffen. Spätestens dawird
klar, was diewahre Absicht ist:
die Verhinderung desWind-
parksWellenberg. In den
Statuten des Vereins Lebens-
qualitätWellenberg Thundorf
kannman imArt. 2 Abschnitt 4
Folgendes lesen: Ziel des
Vereins ist die Verhinderung
vonWindkraftanlagen und
Windturbinenparks in Thun-
dorf (verkürzt).Wiesowählten
die Antragsteller eineMindest-
distanz von 850Metern?
Generell gilt:Massgeblich ist
die Lärmschutzverordnung.
Der Bund geht in seinem

KonzeptWindenergie bei der
Grundlagenkarte fürWind-
potenzialgebiete von einem
Mindestabstand von 300 bis
500Metern aus; Tramelan
konnte 500Meter durchset-
zen, was immerhin demKon-
zeptWindenergie des Bundes
nicht widerspricht.Mit 850
Meternwäre derWindpark
Wellenbergwie geplant nicht
möglich.

ProWindThurgau setzt
sich für eine offeneKommuni-
kation und Information ein. Es
ist stossend, wenn dieGegner-
schaft Forderungen stellt, die

nur eines bezwecken: die
Verhinderung vonWindkraft-
anlagen. Auf derWebsite wird
mit falschen, wissenschaftlich
längst widerlegten Studien
angebliche Information betrie-
ben. So zu Insektensterben,
Infraschall, Liegenschaften-
preisen etc.Wirmüssenweg-
kommen von fossilen Energien
und vonAuslandabhängigkeit,
wir brauchen sauberen, einhei-
mischenWinterstrom.Wir
brauchenWindenergie.

StefanMischler, Präsident ProWind
Thurgau, 8536Hüttwilen

SchonwiedereinAbriss
«Widerstand gegen
den Abriss»,
Ausgabe vom 25. November

Ich greife heute zur Feder und
möchtemich für das alteHaus
an der Alpstrasse in Kreuzlin-
gen einsetzen, demder Ab-
bruch droht. Ich begreife nicht,
wiesoman es so lange dem
Zerfall überlassen hat. Gezielt?
AlteHäuser sind die geschicht-
lichenWurzeln einesOrtes
undman sollte sie nicht leicht-
fertig abreissen. Lange Zeit
habenMenschen darin gelebt,
geliebt, gelitten, dieGesell-
schaft geprägt. Sie sind eine
Seite unseresGeschichtsbu-
ches. Dieses Vermächtnis zu

erhalten, ist Aufgabe von
Gemeinde undKanton. Nicht
nur Prachtbauten, auch kleine
Häuser brauchen unseren
Schutz.Wennman durch
Ermatingen fährt, so fällt
einem sofort einwunderbar
renoviertesHaus auf. Auch an
ihmhat der Zahn der Zeit
genagt. Jetzt wurde es aus dem
Dornröschenschlaf geweckt
und erstrahlt in voller Pracht.

Mit etwas gutemWillen
wäre das sicher an der Alp-
strasse 7 auchmöglich. Ich
dankeHerr Brändli, dass er
sich für den Erhalt einsetzt.

Hildegard Kneubühler,
8280Kreuzlingen
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